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Gummitwist 
 
Spielerzahl: ab 3 Mitspieler 
Alter: ab 5 Jahren 
Material: langes Gummiband 
 
So geht’s: Zwei Mitspieler spannen 
das Gummiband zwischen ihren ge-
öffneten Beinen. Zunächst auf Höhe 
der Knöchel. Von Runde zu Runde 
wird das Band immer höher gescho-
ben: Knie und dann Hüfte. Der dritte 
Mitspieler hüpft nun nach einem be-
stimmten Muster auf bzw. über das 
Gummiband. 

Um den Schwierigkeitsgrad weiter 
zu erhöhen, können die Beine ge-
schlossen werden oder es kann auch 
nur mit einem Bein gespielt werden. 
So wird natürlich der Abstand zwi-
schen den Gummibandseiten gerin-
ger. 
 
          Ein Hut, ein Stock, 

ein Regenschirm 
 
Spielerzahl: ab 2 Mitspieler 
Alter: ab 5 Jahren 
 
So geht’s: Lockert jeden Spaziergang 
und jede Familienwanderung auf! 

Alle haken sich unter, singen und ver-
suchen, sich im Takt in Bewegung zu 
halten. Der berühmte Vers geht so: 
„Und 1* und 2* und 3* und 4* und 5* 
und 6* und 7* und 8*. Ein Hut*, ein 
Stock*, ein Re* - gen - schirm*, und 
vorwärts, rückwärts, seitwärts, ein. 
Hacke, Spitze, hoch das Bein!“ 

Das allererste „und“ gibt den Auf-
takt, um den rechten Fuß vor-
zuschwingen, ebenso gilt das bei jeder 
Stelle mit Sternchen (*). Bei „vorwärts, 
rückwärts, seitwärts, ein...“ wird von 
allen Mitspielern die entsprechende 
Bewegung mit dem rechten Fuß aus-
geführt. In der Wiederholung dann 
auch mit dem linken Fuß. 
 
Schwarz-Weiß-Fangen oder 
Verstecken mit  Freischlagen 

 
Spielerzahl: ab 4 Mitspieler 
Alter: ab 6 Jahren 
 
So geht’s: Das Spiel ist eine Mi-
schung aus Versteck- und Fangspiel. 
Denn dort, wo der Sucher mit ge-
schlossenen Augen zählt, befindet 
sich ein Freimal – etwa ein Baum, ein 
Pfosten oder eine Wand. Sobald der 

Sucher einen Mitspieler entdeckt hat, 
rennt er zum Freimal zurück und ruft 
den Namen des entdeckten Mitspie-
lers. Doch dieser ist auch längst los-
gerannt in Richtung Freimal – und 
wenn er als Erster dort ist, darf er 
sich freischlagen und neu verstecken. 
Das Spiel ist zu Ende, wenn alle ge-
funden worden sind. 
 

Fischer, Fischer, wie tief ist 
das Wasser? 

 
Spielerzahl: ab 4 Mitspieler 
Alter: ab 5 Jahren 
 
So geht’s: Ein Kind ist der Fischer. 
Er steht an einem Ende des Spiel-
feldes. Ihm gegenüber im Abstand 
von mindestens zehn Metern stehen 
die übrigen Mitspieler. Diese begin-
nen nun mit der Frage: „Fischer, Fi-
scher wie tief ist das Wasser?“ Der 
Fischer darf als Antwort eine belie-
bige Tiefe nennen. Daraufhin stellt 
die Gruppe wieder eine Frage: 
„Und wie kommen wir darüber?“ 
Jetzt nennt der Fischer eine Fort-
bewegungsart: z. B. Zeitlupe, Sprin-
gen, Rückwärtslaufen, Hüpfen wie 
ein Frosch etc. Der Fischer versucht 
nun, jemanden aus der Gruppe zu 
fangen, während diese probiert, auf 
die andere Flussseite zu kommen. 
Wichtig: Es ist nur die Fortbewe-
gungsart erlaubt, die der Fischer 
ausgerufen hat. 

Hat der Fischer einen anderen Mit-
spieler gefangen, ist dieser der neue 
Fischer. Bleibt die Jagd erfolglos, 
bleibt das Kind auch noch für die 
nächste Runder der Fischer.

Spiel der Woche
Wenn das Wetter jetzt im Winter es 
erlaubt, sollten wir das auf jeden 
Fall ausnutzen. Also schnell nach 
draußen mit unseren Freunden und 
der Familie und ein paar lustige 
Spiele im Freien spielen. Natürlich 
müssen wir uns warm anziehen, 
aber das Wetter ermöglicht uns 
Spiele im Freien. Hier einige Spiel-
ideen, die wirklich Spaß machen!
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner heutigen virtu-
ellen Reise zieht es mich in 
die Landeshauptstadt von 
Mecklenburg-Vorpom-
mern. In die besondere 
Stadt Schwerin. Leider ist 
mir nicht allzu viel über 
die Stadt bekannt. Das ist 
wahrscheinlich auch der 
________ (1), warum ich sie 
erst jetzt besuche. Aber ihr kennt mich ja, ich bin immer offen für etwas 
Neues. Ich habe erfahren, dass sich in Schwerin ein besonderes 
__________ (2) befindet. Das hat mich direkt neugierig gemacht. Das auf 
der Schlossinsel im Stadtzentrum von Schwerin gelegene _________ (3) 
ist das bekannteste und prächtigste der über zweitausend Schlösser und 
Herrenhäuser in Mecklenburg-Vorpommern. Also die Auswahl ist schon 
mal ziemlich groß. Doch wie alt ist das Märchenschloss? Es war jahrhun-
dertelang (an die 1000 Jahre) __________ (4) der Herzöge und Großher-
zöge Mecklenburgs. Ich glaube ein __________ (5) im Schloss lohnt sich 
auf jeden Fall. Ich bin gespannt, was es für Geschichten um das Schloss 
gibt. Wenn ihr die Möglichkeit habt, schaut es euch auch an. 
 
Tschaoiii, 

        Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Die Währung heißt 
Kongo-Franc. 

Fakt Nr. 2: Es ist der zweitgrößte 
Staat in Afrika. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt ist 
Kinshasa. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 84 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Französisch 
gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 1: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Abenteuern 
2 Bundesland 
3 Wurzeln 
4 Nationen 
5 Sprachen 
 
„affig“ beschreibt jeman-
den, der sich sehr gekün-
stelt verhält. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu den Philippi-
nen. 
 
Auf eine Glühbirne wurde 
gezoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Bauwerk, Grund, Mär-
chenschloss, Rundgang, 
Residenz

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild?  
Kleine Hilfe: 
Damit könnt ihr euer Zimmer sauber ma-
chen.  
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „mulmig“?  
A: Es bedeutet,  
dass man sich  
unwohl fühlt.  
B: Es bedeutet, dass  
man sich nutzlos fühlt.  
C: Es bedeutet, dass man 
sich beleidigt fühlt.  
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1. Wie heißt die Sprache der alten Römer? 
                      � A. Römisch 
                      � B. Englisch 
                      � C. Latein 
 
 
2. Wie heißt der höchste Berg der Welt? 
                      � A. Nanga Parbat 
                      � B. Zugspitze 
                      � C. Mount Everest 

 
3. Ab welchem Alter ist man in Deutschland volljäh-
rig? 
                      � A. 16 
                      � B. 18 
                      � C.  21 
 
 
 
 
 
 
 
4. Welcher König 
wurde in Frankreich 
„Sonnenkönig“ ge-
nannt? 
� A. Ludwig XIV. 
� B. Johannes Paul II. 
� C. Julius Cäsar 
  
 
 
 

5. Wie oft findet eine 
Fußball-Weltmeister-
schaft statt? 
� A. Alle zwei Jahre 
� B. Alle vier Jahre 
� C. Alle fünf Jahre 
 
 
 

6. Was ist ein Dudelsack? 
                      � A. Musikinstrument  
                      � B. Kochrezept 
                      � C. Tasse 

 
7. Wo lebt die Seewespe? 
                      � A. Im Meer 
                      � B. Im Wald  
                      � C. Im Fluss 
 
8. Wo wachsen Datteln? 
                      � A. Auf Sträuchern 
                      � B. Auf Nadelbäumen 
                      � C. Auf Palmen 
 
9. Welche Farbe ergibt sich, wenn man blau und gelb 
mischt? 
                      � A. rot 
                      � B. grün 
                      � C. violett 
 
10. Was entwickelt sich aus einer Raupe? 

                      � A. Spinne 
                      � B. Fliege 
                      � C. Schmetterling 

Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen 
mit jeweils drei Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche 
die richtige Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und 
schaut, wer mehr Fragen beantworten kann. Viel Glück! (Die 
richtigen Antworten findet ihr auf der letzten NZjunior-Seite. 
Aber he, mogeln ist nicht erlaubt!)
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Das nächste Bild ist was für die Mathe-
liebhaber unter euch. Versucht die Auf-
gaben von oben zu lösen. Die Pfeile 
geben euch die Richtung an. Wenn ihr 
fertig seid, prüft nochmal durch, ob 
überall die richtige Lösung rausgekom-
men ist. Am besten macht ihr es mit 
einem Bleistift, so könnt ihr die Lösun-
gen am Ende rausradieren und eure 
Freunde auch probieren lassen. Mal 
schauen, ob sie es hinbekommen. Gutes 
Gelingen!

Grübeln einmal 
 anders 

Das schöne Bild ist leider nur zur 
Hälfte fertig. Verbindet die Zahlen 
in der richtigen Reihenfolge mit-
einander und vollendet das Kunst-
werk. Wenn ihr damit fertig seid, 
könnt ihr es auch gerne mit Farben 
ausmalen. Das fertige Bild könnt 
ihr dann euren Freunden und eurer 
Familie zeigen. Viel Erfolg und viel 
Spaß!
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10 Fakten  
über das Fahrrad

Schon seit über 200 Jahren gibt es das Fahrrad 
und man kann es sich aus unserer heutigen 
Zeit kaum wegdenken. Die verschiedensten 
Designs, Modelle und Antriebe wurden in 
den vielen Jahren entwickelt und trotzdem 
hat sich an der Urform nichts geändert: zwei 
Räder, ein Lenker und zwei Pedale! Wir ha-
ben die zehn interessantesten Fakten über 
unseren geliebten, fahrbaren Untersatz mal 
aufgelistet:

1. Als das Fahrradfahren neu erfunden wurde, 
warnten Wissenschaftler vor dem sogenannten 
„Fahrradgesicht“. Man glaubte, das Gesicht könne 
durch den Fahrtwind verformt werden. 

2. Der weltweite durchschnittliche Preis eines Fahr-
rads liegt derzeit bei 189 € (etwa 68000 Ft). Dieser ist 
in den letzten Jahren jedoch wegen den etwas teure-
ren E-Bikes angestiegen. 

3. Rund 300.000 Fahrräder werden in Deutschland 
jährlich bei der Polizei als gestohlen gemeldet. Die 
Dunkelziffer ist weitaus höher und die Aufklärungs-
rate erschreckend klein: Nur etwa 9 % der gestohlenen 
Fahrräder kehren wieder zu seinem Besitzer zurück. 

4. In ganz Deutschland gibt es insgesamt 73.000.000 
Fahrräder. Das ist ein Fahrrad für fast jeden Men-
schen in Deutschland. Macht Sinn, denn 97 % der 
Deutschen können auch wirklich Fahrrad fahren. 

5. Seit 2016 fahren mehr Fahrräder durch das Ko-
penhagener Stadtzentrum als Autos. Kein Wunder, 
denn Kopenhagen gilt auch als fahrradfreundlichs -
te Stadt der Welt. 

6. Im Jahr 2018 wurden mehr als 900.000 E-Bikes in 
Deutschland verkauft. Diese sind aber schon lange 
nicht mehr nur in Städten und auf Fahrradwegen 
anzutreffen, sondern auch als moderne Sportaus-
führung in Wäldern oder im Gebirge. 

7. Mit dem E-Bike ist man schneller am Ziel: über 
die Hälfte aller Autofahrten sind kürzer als 5 km. 
Vor allem bei innerstädtischen Kurzstrecken ist 
man mit dem E-Bike schneller als mit dem Auto. 

8. Viele E-Biker fahren länger und öfter mit einem  
E-Bike als mit einem „normalen“ Fahrrad. Die An-
schaffungskosten eines E-Bikes sind in Ungarn aber 
noch ziemlich hoch. 

9. Alle Amsterdamer Fahrradwege ergeben eine 
Gesamtlänge von 400 Kilometern. 

10. E-BIKEFAHREN MACHT SPASS! Das ist ein 
Fakt – und sogar der aller wichtigste! Man erreicht 
sein Ziel mit weniger Stress und Anstrengung als 
mit jedem anderen Verkehrsmittel. Es ist gesund 
und man bleibt fit.
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Ich hatte früher einen Schafbock, 
er mochte Gerstenkörner. 
Sein Schädel hart wie Kalksteinblock, 
drauf trug er spitze Hörner.  
 
Er lebte in der Winterzeit 
im Viehstall so wie Kühe, 
er hütete opferbereit   
die Lämmer bis zur Frühe.  
 
In einer Nacht kamen Diebe, 
sie wollten sich umschauen,   
planten ihrem Herrn zuliebe  
das schönste Ross zu klauen.  

Sie schlichen in den Stall hinein, 
dort glühten hell zwei Augen: 
„Haust im Eck ein Gespenst allein?  
Und kann man es berauben?“  
 
Nie ertrug mein Bock die Fremden, 
er hasste sie wie Hunde, 
wollte keine Zeit verschwenden 
in jener späten Stunde. 
 
Er stürzte los auf diese Bande, 
gleich rissen Hosen, brach das Bein. 
Mein Gott, oh welche große Schande!,  
jeder floh über Stock und Stein.

Josef Michaelis 
Sonderbarer Haushüter

Illustration: István Damó 
 Aus dem neuen Kinderbuch „Regenbogen“ 

Preis: 3990 Ft. Zu beziehen über vudak15@gmail.com
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Beantworte folgende Fragen zum Text in ganzen Sätzen! 
1.  Was wollte der Fuchs machen, bevor er das Streiten hörte? 

 

2.  Wieso stritten sich der Löwe und der Bär? 

 

3.  Worauf wartete der Fuchs? 

 

4.  Was machte der Fuchs, nachdem der Bär und der Löwe erschöpft waren? 

 

5.  Was ist die Moral der Geschichte? 

Der Löwe und der Bär
Ein Fuchs war einmal auf Jagd gegangen, einen 
guten Bissen zu erbeuten. Er war noch nicht lange 
unterwegs, als er ein lautes Streiten vernahm. 

Ein Bär schlug mit seinen Tatzen nach einem 
Löwen und fauchte ihn wütend an: „Ich war der 
erste beim Hirschkalb. Die 
Beute gehört mir, ich habe sie 
gefangen.“ 

„Nein!“, brüllte der Löwe zor-
nig zurück. „Du lügst! Ich war 
als erster hier, und darum ge-
hört die Beute mir.“ Er wehrte 
sich kräftig und schnappte mit 
seinen scharfen Zähnen nach 
dem Fell des Bären.  

Der Löwe und der Bär 
kämpften verbissen mitein-
ander. Dem Fuchs erschien der 

Kampf endlos, denn nicht weit von ihm entfernt lag 
die Streitbeute, und er musste sich zusammenrei-
ßen, dass er sich nicht gleich auf das Hirschkalb 
stürzte. Aber er war klug und sagte sich: „Sind die 
Streitenden erst erschöpft, so können sie mir nichts 

mehr anhaben.“ 
Als der Bär und der Löwe 

nach unerbittlichem Kampf 
endlich kraftlos zusammenbra-
chen, waren sie tatsächlich nicht 
mehr fähig, sich zu rühren. Der 
Fuchs schritt an ihnen vorbei 
und holte sich die Beute. Er ver-
neigte sich höflich und sagte: 
„Danke, meine Herren, sehr 
freundlich, wirklich sehr 
freundlich!“ Lachend zog er mit 
dem Hirschkalb ab. 
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 49 Jahren, am 14. Januar 1973, 
wurde mit Elvis Presleys via Satellit 
übertragenem Konzert „Aloha from 
Hawaii“ erstmals ein Ereignis dieser 
Art in verschiedenen Ländern live 
im Fernsehen ausgestrahlt. 

… vor 130 Jahren, am 15. Januar 
1892, veröffentlichte James Nai -
smith die 13 Regeln des von ihm er-
fundenen Spiels Basketball.  

… vor 60 Jahren, am 16. Januar 1962, 
begannen in Jamaika die Dreharbei-

ten des ersten James-Bond-Films: 
„James Bond – 007 jagt Dr. No“. 

… vor 31 Jahren, am 17. Januar 1991, 
lief der Film „Kevin – Allein zu 
Haus“ mit Macaulay Culkin und Joe 
Pesci in deutschen Kinos an. 

… vor 69 Jahren, am 18. Januar 1953, 
wurde der Deutsche Badminton-
Verband gegründet. Zum ersten 
Präsidenten wurde Hans Riegel jr. 
gewählt. 
 

… vor 9 Jahren, am 19. Januar 2013, 
erreichte der Franzose Johan Clarey 

Lösungen  
zum Quiz:
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www.neue-zeitung.hu/archiv 
www.arcanum.hu 

Gegründet von Beate Dohndorf 
(1943-2017)

bei der Lauberhornabfahrt in Wen-
gen mit 161,9 km/h die höchste bis-
her gemessene Geschwindigkeit im 
alpinen Skiweltcup. 
 

… vor 10 Jahren, am 20. Januar 1968, 
wurde am Schauspielhaus Zürich 
Friedrich Dürrenmatts Schauspiel 
„Der Meteor“ uraufgeführt.

1. C 
2. C 
3. B 
4. A 
5. B 

6. A 
7. A 
8. C 
9. B 
10.  C


